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Die Dorfge-
meinschaft
Friedrichshöhe
auf den Beinen
beim Erntefest,
das auch in
diesem Jahr
wieder stattfin:
den wird.

Lr4fuiy

))... und hinterher noch ein Bier"
Zwei Dörfer, ein Verein - und fast die Hälfte der Einwohner ist Mitglied

Friedrichshöhe/Volksen. Es ist
eine - wenn auch nicht reprä-
sentative - Statistik, die man
erst mal vorweisen können
muss: Von etwa 450 Einwoh-
nern sind rund 200 Mitglieder
des örtlichen Dorfgemein-
schaftsvereins. Hut ab. Die Re-
de ist von der Dorfgemein-
schaft Friedrichshöhe. Na gut.
Da sich das namensgebende
Dorf mit dem
Nachbarort
Volksen in ei-
ner ehelichen
Gemeinschaft
befindet, so
der Vereins-
vorsitzende
Iörg Diek-
mann scherz-
haft, setzen
sich die genannten Zahlen aus
beiden Ortschaften zusammen:
280 Einwohner aus Volksen,
schätzungsweise - die Rintelner
Einwohnerstatistik weist . die
Anzahl für das zu Krankenha-
gen gehörende Friedrichshöhe
nicht einzeln aus - 170 aus
Friedrichshöhe. Trotzdem. Die
Dorfgemeinschaft, die knapp
zur Hälfte in einem Verein or-
ganisiert ist, kann sich sehen
lassen und steht dem viel ge-
priesenen,,Goldbecker Modell"

in (fast) nichts nach.
Das weiß auch Ortsbürger-

meister Gerald Sümenicht zu
schätzen, der gerne auf die
Dorfgemeinschaft verweist, die
so vorbildlich,,Verantwortung
für das eigene Dorf' überneh-
me Zum Beispiel im April.
Dann ruft der Verein zum all-
jährlichen Dorfputz auf, macht
sauber, wo geputzt werden
muss, und setzt instand, wo mal
wieder ein Brett auf das andere
genagelt werden muss. ,,Wenn
man sich ein paar Mal trifft und
jeder was macht, und hinterher
gibt es noch eine Bratwurst und
ein Bier, dann macht das auch
einfach Spaß", befindet Süme-
nicht.

Aber was muss passieren,
dass man sich trifft und dass je-
der mit anpackt? Dass es daran
mitunter mangelt, darüber
klagt so mancher Vereinsvor-
stand, an dem oftmals das Gros
der anfallenden Arbeiten hän-
genbleibt. Nicht so bei der
Dorfgemeinschaft Friedrichs-
höhe. Der Vereinsvorsitzende
glaubt, das Geheimnis zu ken-
nen. ,,Es Iiegt ganz einfach dar-
an, dass unsere Dörfer so klein
sind, dass wir so wenige sind -
das schweißt zusammen", sagt
Diekmann und merkt lapidar

an: ,,Wer bei uns mitmachen
will, kann mitmachen."

1987 noch im Friedrichshö-
her Gasthaus Mölling gegrün-
det, feierte der Verein vor drei
Jahren sdin 25. Jubiläum. Mit
der Schließung des Gasthauses
ist inzwischen das Feuerwehr-
haus in Volksen zum Dorfge-
meinschaftshaus avanciert.
,,Aber ansonsten ist der Dorfge-
meinschaftsplatz in Friedrichs-
höhe der Dreh- und Angel-
punkt der Dorfgemeinschaft",
sagt Diekmann. Dort steht auch
eine Schutzhütte der Stadt Rin-
teln, die von dem Verein ge-
pflegt wird und in der Zwi-
schenzeit um einen Grillunter-
stand erweitert wurdp - dem
Dorfgemeinschaftsverein sei
Dank. ,,Der Platz ist ein belieb-
ter Treffpunkt für die Dorfbe-
wohner, aber auch für Schulen;
Vereine oder die Lebenshilfe,
gerade in den Sommermona-
ten", so Diekmann.

Za den traditionellen Aktio-
nen des Vereins zählen ferner
die Ostereiersuche, ein Luftbal-
lonwettbewerb, das Aufstellen
des Mai- und Weihnachts-
bau.ms, gemeinsame Wande-
rungen und das Sommerfest,
sofern es nicht wie in diesem
fahr durch das alle drei fahre

stattfindende Erntefest ersetzt
wird.

Neu sind in diesem fahr die
Klönabende, die am jeweils
zweiten Freitag der Monate fu-
ni, Juli, August und September
um 18 Uhr auf dem Dorfge-
meinschaftsplatz stattfinden
sollen.

Darüber hinaus beeindruckt
der Verein mit einem verhält-
nismäßig großen Anteil von re-
lativ jungen Mitgliedern. 15
Mitglieder sind 45 |ahre alt
oderjünger, sieben sind 35 oder
jünger. Das Gros, bestehend
aus 57 Mitgliedern, wird von
46- bis 55-fährigen gestellt, ge-
folgt von 4l Mitgliedern im Al-
ter von 56 bis 65 :und 47 66- bis
7S-Jährigen. Unter den ältesten
Mitgliedern sind sogar sieben
86- bis 95-jährige. Das geht aus
den von Schriftführer fürgen
Peterson vorgelegten Zahlen
hervor.

|ürgen Peterson ist es auch,
der die gleichermaßen über-
sichtlich wie liebevoll gestaltete
vereinseigene Internetseite be-
treut: www.peterson-home.de.
Dort findet sich freilich auch
der Link zur Internetseite des
Nachbardorfs von Heinrich
Brand mit vielen historischen
Infos: www.volksen.de. y:k
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